
Budget- und Bauvor­
haben der TU Graz

Interview mit Hofrat Dipl.-Ing. Dr.techn. Johann Theurl,
Vizerektor für Angelegenheiten der Planung, Entwick­
lung und Ressourcen. Das Interview mit Herrn Theurl
fUhrte Michael Hausenblas für das TU INFO.

...dasDienstrecht ist da
natiirlich ein Problem...

Angesichts der gespannten Lage des
Bundesbudget verbunden mit den
mannigfaltigen Planungsvorhaben
der TU Graz haben wir uns ent­
schlossen, direkt beim lokal Verant­
wortlichen fürs Geld nachzufragen.
Wird es bald keine eubauten mehr
geben? Werden wir auf der Straße
statt im Labor üben? Werden wir
die Ausstattung selber bezahlen
müssen? Fragen über Fragen. Wir
haben Antworten bekommen.

TU INFO:
"Wie sieht es mit dem Budget
aus? Haben wir noch genug Geld,
den Betrieb aufrecht erhalten zu
können?"

VR TheurJ: "Letzte Woche waren
wir im Ressort und haben das heu­
rige (I) Budget fIXiert. Es muß mit
Einsparungen gerechnet werden,
wobei die Personalkosten gedeckt
ind, aber der Bereich ,,AnJagen" ­

der Budgetansatz nach UT3 wie die
Experten agen - stark verliert. Das
ist, wenn es eine einmalige Einspa­
rung ist nicht so schlimm, länger­
fristig ist aber sowohl die Lehre als
auch die Forschung bedroht"

TU INFO:
"Globalbudget, Teilrechtsfähig­
keit, Dienstrecht. Begriffe die
dem Normalsterblichen wenig
sagen. Was können Sie uns dar­
über sagen, und wie sieht es in
diesen Bereichen aus?"

VR Theurl: "Eigentlich haben wir
ja schon ein Globalbudget, d.h., wir
können relativ frei entscheiden, wa

wir mit den insgesamt ca. 1000 Mil­
lionen ATS, die wir mit dem Res­
sort ausverhandelt haben, anstellen.
Tatsache ist aber, daß die Personal­
kosten mit ca. 700 Millionen ATS
einen großen, mehr oder minder
unverrückbaren Teil ausmachen.

Das Dienstrecht ist da natürlich auch
ein Problem. Aus dem Bereich Teil­
rechtsfähigkeit (d.h. Projekte, bei
denen Institute gegenüber externen
Firmen als teilrechtsfähige Partner
auftreten und Geld machen -Anm.
d. Red.) kann berichtet werden, das
ca. 200 Millionen ATS Umsatz ge­
macht wurde. Dies sollte sich noch
teigern lassen. Was wir brauchen

ist weniger eine pedantische Ko­
stenrechnung, denn ein gesundes
Verständnis über die anfallenden
Kosten - hier erwarten wir eine
Rückfluß Richtung TU von ca. vier
Millionen AT ."

TU INFO:
"Wie sieht es mit den Bauvor­
haben aus? Was kommt und
wann kommt es?"

VR TheurJ: "Im Bereich Inffeld­
gasse gibt es eine Menge neuer, teil­
weise schon realisierter Vorhaben.
Angefangen vom Bau des Studi­
enzentrums, das eine Mensa, eine
Fachbibliothek (Informatik, ET
und Mathematik) und viel Aufent­
haltsflächen für Studierende beher­
bergt und im Oktober dieses Jah­
res eröffnet wird.

Über den zweiten Teil des Info­
Zwillings (Inffeldgasse 16 - Anm.
d. Red.) bis zum Bautechnikzen­
trum hinter der Hochspannungs­
halle, das in drei Abschnitten von
der Bauphysik und Holzbau bis zu
den geotechnischen Instituten vie­
len Einrichtungen eine neue Heimat
sein wird, steht uns viel bevor. Es
wird auch 150 Parkplätze in der Inf­
feldgasse (am Gelände der ehemali­
gen Gärtnerei - Anm. d. Red.) ge­
ben, sowie drei chranken im Be­
reich Sanndgasse/lnffeldgasse - die
Arbeiten laufen gerade. '

TU INFO: ,,Bekommt die ÖH
auch neue Räume?"
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